




Neue und bewahrte Art,
die

Drabanten
Zweyten Fupiters

OBSEKVIren,
Bewundert von einem Fluchtling

aus

Settingen,
auf einem hohen Gipffel

im
Hahnenkamp.
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Aon den Trabanten des zweyten Jupiters, deren

ſen paar Blattern wird, iſt

v kunſtliche und zuvor nie erhorte Betrachtung auf die

eine gewiſſe Art von Stern-Schneutzen, nach vollbrachter

qHandlung, geſammlet und aufgehoben worden, welche verdie—

nen, daß ſie ins beſondere alhier beſchrieben werden.

Jebre Groſſe und Geſtalt auf beyden Seiten, zeiget ſich
auf vorſtehendem CitulBlat.

Das weiß emuaillirte Creutz hat ſeine Einfaſſung und die
an denen 8. Spitzen deſſelben hervorſtehende runden Rnopff
gen, von purem Goldr; ſo ſind auch die Lilien in den 4. Win
ckeln, und die kleinen Strahlen, welche unter beyde etwas er—

hobenen Schilde, auf das v. eiſſe Creutz hervor ſchieſſen, ven
eben demſelben glantzenden Metall.

Auf dem einen Schilde ſtehet im rothen emuille-Felde ein

Mann im gantzen Harniſch von Gold, rechtwerts ſehend,
mit einer KonigsCrone auf dem Haupte, und mit einem weiſſen
KoönigsMantel angethan: auf der Bruſt uber den Mantel han—
get ein guldenes Kleinod. In der Rechten halt er einen grunen ena-

illirten Lorbeer-Crantz, und in der Lincken einen kleinern Crantz
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mit abhangenden weiſſen Binden. Die Umſchrifft auf blau
emnillirten Grund iſt mit guldenen Buchſtaben dieſe:

L UD. M. 1INS T. 1 6793.
D7—Das VuckSchild præſentiret im rothen emaillirten Felde,

einen in die Hohe ſtehenden Degen, deſſen Klinge, wie das Ge

faß, ron Gold iſt, und die Form einer aufſteigenden Flammen
hat. Dieſer Degen iſt umgeben mit einem grunen LorbeerCukfit)
wovon 2. fliegende weiſſe Binden herab hangen, mit der gul,

denen Umiſchrifft auf blauem Grund:

BELL. VIRTUTIS RAEM.
Obenher iſt in einer guldenen Schlinge ein guldener Ring,

mittelſt deſſen dieſe Stern-Putzen, in einem Ponceau.rothen ſeiden

nen Band, vielen von den vornehmſten Trabanten angehefftet

geweſen waren. 5

Solte jedoch, wider Zuverſicht, an dieſer Beſchreibung
noch etwas fehlen, ſo ſtehet vielleicht nechſtens eine gute Gele
genheit bevor, durch Zuſammenhaltung mit mehren ſolchen
Stern-Schneutzen, das noch fehlende zu ergantzen oder zu vera
beſſern. Denn, da es nicht gemangelt hat, auf einem frembden
Hahnen-Kamp verſchiedene ſolcher Stern Schlacken ſamm
len zu können, ſo darff man ja wohl vermuthen noch mehrere
derſelben zu uberkommen, wenn, nach der jetzigen Conſtellation,
gedachte Trabanten und ihre Cameraden, auf ihrem eigenen miſt

hauffen olſerviret werden ſolten. ee 44 Das
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Das erſte Capittel.

Von dem zweyten Jupiter und ſeinen Trabanten.

 Je Mathematici der naheren Zeiten, al MARIUs, GALI-8 LAÆuUs und andere, haben von denen vorhin unbekandten

vier Sa TFLLITIBUS JOVIS, und derſelben Natur, Groſſe,
Umlauff,Flecken, Verfinſterung, und dergleichen, unterſchiedene

neue Encdeckungen, durch Hulffe dr TUBORUM AsTKkO-
NOoMICORUN, gemacht, und ſelbige, nebſt denen daraus zu
machenden vernunfftigen Folgen, der gelehrten Welt mitgetheilet,

daß vielleicht Witz und Kunſt der Menſchen nie genauerer und tieffer
in die Erkantniß dieſer ſo weit entferneten Welt-Corper penetriren

wird.

Nun hat ſich aber, ſeit wenig Jahren, noch ein Neuer ſelbſt
gemachter JVPITER, in der Polutiſchen Welt hin und wieder mer
ken laſſen. Selbiger, um Europa, den Welt-Theil, zu berucken
und nach ſeinem Winck ins kunfftige zu regieren, hat, nach dem
Exempel jenes Verfuhrers der Tochter des Phöniciſchen Konigs Age-

noris, die Verſtellung und Verwandelung ſein vornehmſtes ſeyn laſſen:
An ſtatt alſo eines weiſſen Ochſens, hat er ſich bey vielen vor—

nehmen Gliedern von Europa, bald in einen guldenen Regen, bald
in eine ſchmeichelnde und lieblich ſingende Sirene, wiederum bald in ei—
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nen trotzigen Polyphemum, und andern dergleichen Larven, verwau

delt und dargeſtellet; mag auch, weil hie und da ſeine Ranke und

Liſt nicht ſo fort erkant worden, ſich bereits die feſte Hoffnung ge
macht haben, mit der Braut, mit der Ober-Herrſchafft von Europa,

durch zu gehen.

Dieſer in eigener Einbildung und aus eigener Macht ſich ſo
hoch erhebende Jupiter, iſt dann auch mit ſo genannten Larellitibus,
wie jener groſſe Planet, verſehen. Um aber auch vor ſelbigen etwas

K

voraus zu haben, hat er ihrer nicht Vier ſondern Sechs oder wohll
mehr erwahlet, davon ein jeder in ſich, ein eignes Corpus ausmaa 1.

J

chet, und einen beſondern Rahmen fuhret, nemlich: l
J

J

M

GARDESs DU COREs,MousQuETaAIREs GRis, oder] MousqQut-

TAIRES NOIRS, 1

CARABINIERS,
J

CHEVAUX LEGERS. J
GENS D'ARMEs DEs GARDEsS,] Ie

J

GRENADIERS  CHEVAL;
insgeſamt aber werden ſie CoRFS DE IMAISON, Soönigliche

HausTruppen, das iſt Trabanten, genenntt.

Das
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Das Zwehte Capittel.

Von den Tutis, wodurch die Trabanten des Zweyten
Jupiters am bewahrteſten zu obſerviren ſind.

elldieweil nun die Trabanten des Zweyten Jupiters mit ſo krieLos,/ geriſchen und weitſichtigen Nahmen prangen, ſich aber eineJ

Zeitlang heraus genommen hatten, viele Dinge zu begehen, die neu

und mmerhort, und dahero bey andern eine Begierde erweckten, ſie

recht genau kennen zu lernen; ſo war nicht ohne, ſie muſten mit Hulf
fe einer andern Mathematiſchen Wiſſenſchafft als die Optic iſt, nem—
lich nach Anleitung der Pyrotechnie obſerviret, und eine andere Art

von TUBIS, als die aſtronomiſchen, dabey gebrauchet werden.

Die Beſchreibung derſelben, und wie ſie hand zu haben, ſtehet
hinlanglich aus folgenden zu erkennen.

Anſtatt, daß ein Aſtronomiſcher Tubus ein Schnur-rechtes und
in der Erden feſt ſtehendes Frariv hat; ſo find bey dieſen, zwey in run

der und beweglicher Form gearbeitete, und ein paar ſtarcken mit Ei—
ſen beſchlagenen Radern in allen gleichende Statire angebracht wordem;

zwiſchen denſelben ragen zwey ſich almahlig zur Erden ſenckende Boh

len hinterwerts lang hervor, die bey dem Tranſport von einem Ob-
ſervatorio zum andern, die Stelle einer Deichſel vertreten, beym Ob-
ſerviren ſelbſt aber gleiche Dienſte, wie das Steuer bey dem Lauff

eines Schiffes, leiſten.

Je
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Jener Teleſcopiorum Behaltniß und Materie beſtehet gemeinig

lich aus Pappen, Blech, oder dunnen langen Brettern, davon die
beyden erſteren Gattungen, wenn ſie in ſich ſelbſt kurtzer geſchoben
werden konnen, vorwerts eine groſſere Peripherie als an dem hinter

ſten Theil haben; dieſe Tubi hingegen ſind weder gekleiſtert, oder
geſchlagen, noch gehobelt und gefuget, ſondern in einen Stuck aus

ſchonem glantzenden Metall gegoſſen; und ihr Beuirck auſſen herum,

iſt an dem vorderen Theil kleinerer als hinterwerts.

Jn Anſehung der Lange beyderley Art Tuborum, iſt kein ſon
derlicher Unterſchied. Denn wie die neueſten und beruhmteſten Stern

ſeher aus der Erfahrung wahr befunden, daß zu Betrachtung der
Trabanten des Planeten Jupiters, nicht die langen Tubi von 30.40.
und mehr Fuß, .ſondern die kurtzern von 6. oder 8. Fuß die. allerbe

ſten ſind; ſo kommen auch dieſe alhier beſchriebene mit jenen an der

kange einander ſehr gleich.

Dasjenige, ſo anſtatt des Ocular. Glaſes dienet, iſt ein Hauffen
von mehr als einem Tauſend kleiner Korner, die weder concav auf
der Kugel, noch convex auf der Scheibe geſchliffen, ſondern in der Muhle

des Kriegs-Gottes, darin verkehrt erſt Mehl, und hernach aus dem
Mehl Korner gemachet werden, vermittelſt eines Siebs, in ihre runde

Geſtalt gebracht worden ſind, und jedesmahl, ſobald nur das Au
ge daran komt, in Blitz, Donner, Rauch und Dampff vergehen.

T Das Auge, eine wehl abgeblaſene Kohle der Lunten, wird die
ſen Tubis nicht in gleicher Linie, ſondern durch eine kleine und nach

n dem geraden Winckel aufwerts gehende Oeffnung applieiret. Bey der
R

gleichen gebrochenen GeſichtsLinie iſt ſonſt ein ſchreeg geſtellter Spie

gel
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gel in der Ecken, unentbehrlich; alhier gebrauchet man deſſen
aber nicht; denn ein Theil des Ocularis, iſt auch in dem Rohre be
findlich, und thut ſeine volligen Dienſte, die Geſichts-Linien mogen ſs
krumm und gebogen ſeyn, als ſie immer wollen.

7

Das Ohjectiv iſt nicht weniger von einer neuen und bewahrten
Erfindung. Man hat zuweilen bey einigen Mathematiſchen Tubis,
daß, um das Geſicht zur Erkantniß des Objecti deſto beſſer zu ſcharf

fen, mehr als 2. Glaſer darin befindlich ſind. So hat auch zwar der
Frantzoſe de Hautefeuille verſichern wollen, es gehe ebenfalls bey den Te—

leſcopiis an, und konne man 3. Oljectiv-. Glaßer combiniren, da doch

ſonſt ein jeder von ſolchen Tubis nur aus einem eintzigen Objectiv- und
einem Oenlar. Glaß beſtehet: allein ſelbſt ſein LandsMann der kro-
feſſor la Montre, findet verſchiedenes dabey zu erinnern; und ſtehet

gewiß zu glauben, daß durch ſolche Vielheit der Glaßer, mehr eine
groſſere Dunkelheit, als Deutlichkeit verurſachet werde.

ni. Bey dieſen Pyroteckniſchen Tubis aber, iſt eine gute Anzahl
ber öhjectioen nicht nur gar wohl moglich, ſondern auch ſehr nothig

und von faſt unbeſchreiblicher Wurckung, um zur klaren und deutli—
then: Erkantniß der Objeclen zu gelangen.

Dieſe Objective, welches zu verwundern, ſind an ſich ſelbſt gar
nicht durchſichtig, ſondern dunckel; nicht Linſenformig, ſondern Ku

gelrund; nicht geſchliffen, ſondern gegoſſen. Wie die Beeren rund
herum um den!Stengel einer Weintrauben hangen, ſo liegen dieſe

Objecktive um einen dicken eiſernen Stifft herum gepfropffet: und wenn

u22 B ihrer
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ihrer auch zo. 40. beyeinander ſind, haben ſie doch uur eine eintzi
ge Bedeckung von Pergament oder groben und dichtem Drell, die
weder eine groſſe noch kleine ausgeſchnittene Rundung zeiget.

Vor Alters hat man unter den Gelehrten von dem Sehen und
4

wie es geſchehe, geglaubet, daß aus den Augen gewiſſe Strahlen
gingen, welche die abſchieſſende Strahlen der ſichtbaren Corper,
nach ihrer Figur, Farbe und Bewegung, in ſich faſfeten und alfv
das Sehen verurſachten; die neuern Optiei aber haben fattſum di.
monfſtriret, daß dieſer edle Sinn auf umgekehrte Art geſchicht, in

dem die Strahlen von den Objecten, vermittelſt des eiheris, in die
A und alſo bey den Perſpectiven und Altronoriiſchen Tubis,

ugen, O tiiuvon auſſen her, durch das Odjectir. Glaß an das Otulkre fällen.
1 ſr 1

Es iſt jedoch nicht zu laugnen, wenn man die Wurkung vhn ak

len Pyrotechniſchen Tubir, nach ihrem Vorgang, recht vetrachtet,

man ſolte faſt auf. der alten Opticorum Meynung wirder verfallen.
Denn daß die Krafft des Obſervirens mit denſelben, nicht von: auſſen

her durch die Tubos bis ans Auge, ſondern vielmehr aus denen Tu—
bis nach die Objecta hin, ihren Fortgang hat und geſchicht, ſolches kan

theils à priori, theils à poſteriori dargethan werden.

Wenmm nemlich nur der geringſte Blick von dem Auge auf das

Oculere fallt, ſo iſt dieſes von der naturlichen Eigenſchaffti. mit der

allergroßten Hefftigkeit von ſich zu ſtoſſen und zu treiben, keinesweges

aber an ſich zu ziehen oder zu ſich her zu laſſfen; und ſo bald die ein

ge



 ir xgepfropfften Objeclire, von dem Strahl des Auges, durch das Ocu—
lare beruhret werden, fahren ſie flugs in einem Nu, zuſammen auf

einmahl, aus dem Tubo heraus, ſcheiden ſich alsdann von einander,

und ein jedes von ihnen eilet, vor ſich, einem beſondern Object zu,
dein es mit aller Macht auf und in die Haut fallet, auch mehrmahls

durch den Leib fahret, einzig und allein zu dem Ende, damit das an—

geſtellte Obſerviren deſto nachdrucklicher, gewiſſer und uberzeugender

vollbracht werden moge: und eben dieſer Urſache halben werden ſie
init dem vollkommenſten Recht Otjective genennet.

Bey den Aſtronomiſchen Tubis dienet es zu deſto groſſerer Deut
lichkeit, wenn der Cenal derſelben inwendig gewiſſe Ringe hat, und
ſchwartz angeſtrichen iſt; bey dieſen aber iſt es ein mercklicher Vor

theil, wenn der Canal durchaus gantz glatt poliret iſt, und das
Schwartze, ſo ſich von dem Oculare inwendig anſetzet, jedesmahl ge

ſaubert und abgewiſchet wird.

J Schließlich kan ein jeder aus dieſer gemachten Beſchreibung der

Pyrotechniſchen Tuborum leicht von ſelbſt urtheilen, daß, ſo oft das
Auge einen Blick auf das Oculare ſchieſſen laſſet, ſo oft muß ein neu—
es Oeulare und ein neues Ohjectivun hinwieder in den Tubum einge
etzet; und alsdann das Oblerviren fortgeſetzet werden.

B2 Das
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Das Dritte Capittel.
»Von dem OBSEKVlren ſelbiger Trabanten, durch dieſe Tubos.

9S2D3

s ſind wenige Wochen verſtrichen, da hat ſich zugetragen, daß
 oberwehnte Trabanten des vermeynten zweyten Jupiters, ſich

gleichſam zur Schaue, in der Reihe daher ſtelleten, und denen, die
doch nichts geringerer als ſie waren, ſondern wegen ihrer geprufften

und dargethanen hohen Qualitäten viehnehr verdienen, biß an den

Himmel erhoben zu werden, unbedachtſamer weiſe Trotz boten.

Anfanglich wurden ſie mit kleinen Perſpectiven eine zeitlang be

trachtet; welches auch nicht ohne mercklichen Nutzen war, ſondern
ſehr vieles von ihnen, denen entdeckte, die ſie damit beſchaueten. Alß
aber dadurch zu einer rechten, genauen und vollſtandigen Erkantniß

derſelben, nicht vollig zu gelangen ſtund; ſo wurden alſofort an dien

lichen Orten, und nachdem die Objecta in ihren gehörigen Focum ge
kommen waren, unterſchiedene Obſervatoria aufgerichtet und zubereit

tet, obbeſchriebene Tubi herbey gebracht, und auf jene Trabanten

ſchaaren weiſe geſtellet.

Weil nun die auf dieſen Obſorvatoriis befindlichen Mathematiei,

mit ziemlicher Wahrſcheinligkeit dafur hielten, daß, gleichwie die

Ba-
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Jatellites Joris am Himmel, von geſchwinder Bewegung ſind, ange
ſehen der eine von ihnen ſeinen gantzen Periodum ſo gar binnen i. Tag
und etwas uber 18. Stundenablolviret, alſo auch dieſe Affter-Jupiters—

Monden auf Erden, ſchwerlich eine lange Zeit rationarii ſeyn durf—

ten, (wie denn auch ihr Curſus directus nicht weit her war) ſondern
vielmehr, zu folge ihrer eingearteten Geſchwindigkeit, den Curſum

obliguum, oder gar retragradum, unvermuthet wieder antreten moch

ten: ſo muſten ſie ſich beſftreben von der gegebenen Zeit und Gelegen—
heit zu profitiren, und das Obſerviren, wenn es anders grundlich

und bewahrt heraus kommen ſolte, augenblicklich und in ſchnell wie

derhohlten mahlen anſtellen.

Das Vißren und Obſerviren ward demnach mit einer ſo auſſer
ordentlichen Hurtigkeit und groſſen Geſchicklichkeit verrichtet, daß
man daruber zu erſtaunen Urſache hatte, anerwogen, mit gar vielen

Tubis die Operation 4. 5. ja wohl 9. mahl, in Zeit von einer Minu
te, glucklich vollbracht und wiederhohlet worden iſt.

Machet man nun aus obiger Beſchreibung den Ueberſchlag, daß

aus einem von ſolchen Tubis, in einer Minute, nicht viel unter zoo.

und in einer halben Stunde uber gooo. ſolcher kunſtlichen Objectiven
ausſpatzieret ſeyn mogen; ſo kan man ſich ſchon einiger maſſen eine

Worſtellung machen von denen herrlichen neuen Entdeckungen, die

man durch ſo viele Tubos, und von ſo umterſchiedlichen Obſervatorien,

Stundenlang, bey dieſen Satellitibus alterius Jovis, erlanget hat.

Wwas uberhaupt ihre Natuy betrifft, ſo hat ſichs bald anfangs

B 3 au



ra.αaugenſcheinlich ergeben, daß ſie keine himmliſche Eorper, ſondern lau
ter ſterbliche Leiber ſeyn muſten, in Betrachtung, daß ſie wie die

Mucken nieder zu fallen angefangen haben, nachdem die Objectiven,

in Menge als die Heuſchrecken, auf ſie zugeflogen kamen.
J

Es iſt wahrgenommen, daß ſie nicht alle von einerley Groſſe wa

ren. Wie jedoch bey denen allergroſſeſten von ihnen, keine Brd
Diamerri zum meſſen erfordert wurden, noch weniger man eines Mi-

crametri hiezu gebrauchte; alſo mochten die kleineſten unter ihnen,

deren einige waren, welche etwan vor 16. oder i8. Jahren ihr aller

erſtes und zartes Weſen bekommen hatten, funff auch ſechs Rhein

landiſche Schuhe, aufs hochſte, groß ſeyn.

Ferner iſt befunden worden, daß dieſe allectirte PlanetsMond
lein bey Tauſenden allda geſtreckt lagen, die an ihrem LebensLicht

eine totalk Finſterniß erlitten hatten: eine eben auch nicht kleine An
zahl von ihnen war entweder nur zur:helffte, oder doch ſchon in et—

was verfinſtert.

Andere hatten von den verzweiffelt boſen und anſteckenden Dim

gern, den Objectiven, allerhand blutrothe Flecken von unterſchiede—
her Groſſe und Empfindung, bekommen, die da ſchienen ſie untam.

lich zu machen, das TrabantenAmt eines ſo groſſen SelbſtJupiters

fernerhin zu verwalten.

Von dieſen zutn theil verfinſterien und befleckten, ſv man ohne
Hulffe eines Jor/labir wiſſen und erkennen konte, wie nicht weniger

von
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von denen, ivelchen ſonſt weiter nichts fehlte, als daß ihnen der freye

Curſur benommen war, ſahe man viele und ausnehmende Schaa—

ren, wieder ihren Willen, in Ponuum oppoſitam verrucken.

Man hat zwar dieſe, imgleichen die gantz verfinſterten, in lau
ge Tabellen gebracht, und ſolche zu gemeinem Gebrauch bereits im
Druck heraus gegeben; allein ſelbige Tabellen ſind durchaus noch ſehr

mangelhafft, weil nur die Trabanten von der erſteren Groſſe darauf
verzeichnet ſtehen: denn, wenn alle und jede benahmet werden ſolten,

würden ſehr viele Bogen damit angefullet werden.

Jmmittelſt, uud da der Reſt derer Trabanten wohl ſahe, daß
ſie ſich gar zu ſcharffſichtigen Obſervatoribus exponiret hatten, ver—

zweiffelten ſie bey ſo geſtalten Sachen daran, daß ſie ihren vorgeſetz

ten Umlauff weiter bringen, noch weniger abſolviren wurden; viel—
mehr erinnerten ſie fich, daß die Sonne in das Himmliſche Zeichen,

ber Krebs genant, erſtevor wenig Tagen eingetreten ſey  und
nahmen daher, unter dem Apect dieſes Zeichens, ohne weiteres Be

dencken, ihren Curſum retrogradum, auf gut Gluck doch mit der gro—

ſten Beſturtung, zur Hand.

Nachdem ihnien aber auch die Obſervatores mit ihren Perſpecti-
ven  und  Tubis folgken, und jene in dem accelerirten Lauff, ſich ein

ander ſelbſt gar zu hefftig drangeten, ſo konten ihre zwey Orbita ſie un

ül mog

Den 27 Junii war das Treffen bey Dettingen, und den
22. ſelbigen Monaths war O in S eingetreten.
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moglich alle faſſen, ſondern ſehr viele verfehlten derſelben auf dieſer

und auf jener Seite.

Dieſer geringe Fehl-DTritt verurſachte, daß ſie gar zu geſchwind,

und bevor ſie noch den Schatten ihres Jupiters erreichet hatten,
in die Immerſion geriethen: hingegen aber war ihre Emerſion deſto lang

ſamer, als welche allererſt in einer Diſtanz von etlichen teutſchen

Meilen geſchach.

Einige aber traten, in ſolcher groſſen Verwirrung, den Curſum

obliquum an. Doch darauf kamen ſie von ihrem rechten Gleiße vollig

ab. Dernn ſie brachten ſich ſelbſt aus dem æether und aër in ein an

der Element, davon die Poëten dichten, daß Titan alle Abend ſeine
vor Hitze ſchaumende Pferde darin abkuhle, um an folgendem Mor

gen den Lauff am Himmel deſto munterer wieder anzutreten. Die—
ſe Jrrlichter aber kuhleten ſich und ihre Pferde mehrentheils, derger
ſtalt darin ab, daß ſie erſt nach einigen Tagen, gantz kalt und erſtarz

ret, wieder zum Vorſchein kamen.

Oder es kan vielleicht ſeyn, ſie haben ſich die Hoffnung gemacht,
es ſolle ihnen ſo gut, wie dem Heydniſchen Krieges-GOtt, dem

Mars, ergehen, welcher auf der Flucht vor dem Typhæo, ſich ge
nothiget fand, die Verwandelung ſeiner in einen Fiſch, als daß ein—

tzige Mittel vorzunehmen, damit er von ſeinem Verfolger nicht erhag
ſchet wurde. Und daher iſt es vermuthlich gekommen, daß einer von
ihnen mitten in der Fluth, von ſeinem Gegentheil bey den Haaren

noch



Sc i xtioch gezauſet worden iſt, um zu ſehen, ob er bereits in eintn Fiſch

verwandelt ſey, oder nicht.

Nachdem nun dieſes vortrefliche Obſerviren, vor dasmahl ein
Ende genommen, ſo hat man gefunden, daß die Haupt-Urſache der

Befleckung und der Verfinſterung, ſie ſey gantz oder zum Theil,
dieſen Trabanten faſt durchgehends von der lincken Seite zugekom—

men iſt; welches zum Beweiß dienet, die Obſervatores haben gantz
genau und gewiß unterſuchen wollen, ob das Hertz bey ihnen denn ſo

groß, als ihre Prahlerey, ſey.

Jmgleichen ſahe man, daß die muthigen Nerienen und Bello-

nen aus der, von der andern durchs Meer gantz abgeſonderten

kleinen Welt, in ihrem zierlichen Bruſt-Harniſch, deſſen Stahl
hoch unter dem Nord-Pol, aus den Rachen der Fiſche gehauen wird,
ſich uber die ſinckende und erblaſſende Trabanten fein hurtig hermachten,

denen verſteckten guldenen und ſilbernen GötzenBildern des zwey
ten Jupiters, und andern bey ihnen verwahrten Koſtbarkeiten begie—

rig nachſuchten, den aus der Fabrigque ſich angeſchafften auſſerlichen

Glantz von ihnen trenneten, und, wenn ja einer noch ſo viel vermoch

te ſich dagegen zu bewegen, ſelbigen mit einem in Eyffer ausgeſtoſſenen

und verdammenden Wunſch, das Licht vollends ausblieſen.

(o)s())ααο
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Das Vierdte Capittel.
Von den Vernunffticzen Schluſſen, die aus den Obſervationen: der

Trabanten des zweyten Jupiters zu machen ſind.

D) Leicher geſtalt nun, wie die Aſtronomi aus denen erlangten
ldro n

Sreuen Entdeckungen bey himmliſchen Corpern, gewiſſe Ver

nunfft?Schluſſe zu machen pflegen: alſo ſind auch aus denen Decou-

verten, die nur zum theil, von den Trabanten des: zweyten Jupiters

alhier erzehlet ſind, manche richtige Folgerungen her zu leiten, wo
von einige zum Exempel.

Eben ſo feſt, als dieſer Trabanten groſtes, aber zur ewigen

Schande im Stich gelaſſenes Kleinod mit der Auffſchrifft:

SENSERE GIGANTEs,
dem Fuhrer deſſelben, und dieſer ſeinem Trager angeſchnallet
geweſen iſt, ja ſo feſt und gewiß muß dieſe vermeynte ſtarcke GotterCag

ravane geglaubet haben, ihren Gegentheil, nur als ein Morgenbrodt,
zu verzehren und aufzureiben. Denn ſonſt wurde ſie ſich nicht erdreiſtet

haben, ſo trotzige, hochmuthige und eine falſche Eigenliebe gar zu
ſtarck verrathende Worte, mit groſſen glantzenden Buchſtaben, der

Welt vor Augen zu ſtellen.

Was

—S—



w rtso X.
Was vor eine wunderliche Cataſtrophe aber hiebey vorgegangen,

und wie heßlich ſie von denen, die ſie zwar in obigen Worten vor
Rieſen, in Gedancken aber nur vor Knaben gehalten, geputzet wor
den ſind, ſolches iſt nunmehro Weltkundig,

Solten jene, als die gewohnt ſind ihre Worte und Wercke in
einem Augenblick anders und zu ihrem Vortheil aus zu legen, aus
Schaam vor ihre Uebereilung und erlittenen fatalen Streich, et
wan nicht geſtandig ſeyn wollen, daß es ihnen ſo ubehergangen, und

daß es ihnen nie in den Sinn gekommen, ihren Herrn als einen an

dern großmachtigen Jupiter, ſich ſelbſt aber als deſſen Trabanten zu
achten; ſo konnen ſie, wie aus mehr andern verlohrnen Signic alſt

auch aus dem in gute Verwahrung genommenen PFanier, mit den

Worten:

ALTERIUS JOVIS ALTERA TELA,
zur Stund uberfuhret werden, daß es deshalben keines Zeugniſſes
weiter gebrauchet, und kein Zweiffel jemahls entſtehen wird, ob die
loblichen Obſervatores ihre unvergleichlichen und bewahrt befunde—

nen Tubos auch gewiß aufdie Satellites dieſes Jovis, oder auf andere
ſichtbahren Corper, gerichtet gehabt hatten.

Da num gewiſſer als gewiß iſt, daß viele Tauſenden ſolcher
Trabanten des ſelbſtgemachten lupiters dahin gefallen, ſo iſt naturli—
cher weife gar leicht zur ſchlieſffen, die Obſervatores und alle die ihnen
zugehoren, werden in ihrem ruhmlichen Speculiren und Oblerviren

C 2 wei
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wweiter fortfahren, um auch bey denen noch ubrigen Trabanten,

J5

und denen die mit ihnen den zweyten lapiter verehren, neue Enide—

ckungen zu erlangen, zumahl, da ein ſo groſſer Hauffen ſeiner Dienſt-
varen Geiſter, nun ſchon nicht mehr in Wege ſtehet und am Obſer

yiren hindert.
So trocken und unnutz denen Unverſtandigen auch immer dieje

nigen Obſervationes vorkommen mogen, welche. ſeit hundert Jahren

bey den Satellitibus lovis ſind gemacht worden, ſo unverneinlich iſt. es je

doch, daß ſie, beſonders in der Gcqgraphie und Schiffarth zur See,

von ausnehmenden groſſen Nutzen ſind, und noch immer mehr ins
künfftige ſeyn werden. Nur eines zu gedencken, ſo iſt durch Hulffe

dieſer Obſervationen befunden, daß das Konigreich Siam in Oſt
Jndien uns Europuern etliche Hundert Meilen naher lieget, als man

vorhin gewuſt oder geglaubet hat.
Ebener maſſen iſt auch kein Zweiffel, die angefangenen und noch

mehr zu continuirenden Oblervationes der Trabanten des. zweyten Ju
viters, werden merckliche. SrantzVeranderungen nach ſich ziehen.

Denn es mochte wohl das Augenmerck der Obſervatorum dahin ge

richtet ſeyn, ob die, von dieſem neuen Jupiter gegen Aufgang der Son
nen, vor ioo. Jahren mit Gewalt veranderte, und abermahl vor gar
wenigen Jahren durch Worte und Verſprechungen, die doch nicht gehal

ten worden, noch um ein merckliches erweiterte und. eingenommene
Phare, ſo gantz regelrecht ſey: und ob er ſich nicht vielmehr mit ſeinem

uralten Raum und gehabten ehmahligen Grantzen begnugen werde,

oder muſſe.
Je
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